
Amtliche Mitteilung 04-2017 vom 19. Juni 2017 

Prüfungsordnung des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik der 
Hochschule Fulda – University of Applied Sciences für den Master-Studiengang 
„Eingebettete Systeme (MES)“ vom 18. Januar 2017 
(vormals Master-Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnik (MET) in 
der Vertiefung „Embedded System-Design“) 
 
 
Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. Dezember 
2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert am 30. November 2015 (GVBl. I S. 510) hat das Präsi-
dium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 19. April 2017 die nachstehen-
de Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Eingebettete Systeme“ (MES) des Fachbe-
reichs Elektrotechnik und Informationstechnik genehmigt. 

 
 
§ 1 Vertiefungen, Studienziel, akademischer Grad 
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Anlage: Modulbeschreibungen 

 

§ 1 Vertiefungen, Studienziel, akademischer Grad 

(1) Das Studium soll zu einer qualifizierten Tätigkeit als Ingenieurin oder Ingenieur inder Ent-
wicklung und Anwendung von eingebetteten Systemen sowohl im industriellen Umfeld als 
auch aus dem wissenschaftlichen Bereich  befähigen. 

(2) Die exemplarische Vertiefung des Stoffes in Schwerpunktfächern und Projekten befähigt die 
Absolventinnen und Absolventen zur wissenschaftlichen Arbeit.  

(3) Die Studierenden sollen die Beziehungen zwischen Technik, Wirtschaft, Gesellschaft und 
Umwelt verstehen lernen und erkennen, welche Rolle sie bei deren Ausgestaltung über-
nehmen können.  

(4) Die Praxisnähe wird durch umfangreiche Praktika in den hochschuleigenen Laboren herge-
stellt. 

(5) Die Studierenden sollen befähigt werden, für neue Erkenntnisse aufgeschlossen und bil-
dungsbereit zu bleiben.  

(6) Die Fähigkeiten zur kooperativen und interdisziplinären Problemlösung soll gefördert wer-
den. 

(7) Nach erfolgreicher Absolvierung des Studiums verleiht die Hochschule Fulda den akademi-
schen Grad „Master of Engineering (M.Eng.)“. 
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§ 2 Regelstudienzeit  

Die Regelstudienzeit beträgt drei Semester; das gesamte Studium umfasst 90 ECTS-Punkte.  

§ 3 Module und ECTS-Punkte  

(1) Der Studiengang ist modularisiert und umfasst 13 Module. Die Inhalte der Module, die An-
zahl der jeweiligen ECTS-Punkte sowie die jeweiligen Prüfungsleistungen ergeben sich aus 
den Modulbeschreibungen (Anlage 1).  

(2) Ein ECTS-Punkt umfasst eine durchschnittliche Arbeitsleistung (Workload) der Studieren-
den von 30 Zeitstunden.  

(3) Folgende Module müssen für den Studiengang erfolgreich absolviert werden: 
 

 Module ET552, ET553, ET541 

 Module ET503, AI504, ET520, ET521, ET510 

 Modul ET505 (Abschlussmodul) 

 Zwei Module aus dem Wahlpflichtmodulkatalog 1 

 Zwei Module aus dem Wahlpflichtmodulkatalog 2, wobei 
das zweite Wahlpflichtmodul aus Modulen der Master-Studiengänge aller Fachbereiche 
der Hochschule Fulda frei gewählt werden kann. 

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen  

(1) Für die Aufnahme des Master-Studiengangs Eingebettete Systeme ist der erste berufsquali-
fizierende Abschluss einer Hochschule in Elektrotechnik, Informationstechnik, Wirtschaftsin-
genieurwesen (Fachrichtung Elektrotechnik),  oder einer verwandten Fachrichtung mit Elekt-
rotechnikanteilen in gleichem Umfang z.B.  Informatik mit Vertiefung Embedded Systems 
Voraussetzung. 

(2) Der Umfang des Studiums zum Erlangen des ersten akademischen Grades soll 210 ECTS-
Punkte oder eine Regelstudiendauer von mind. 7 Semestern an einer Hochschule betragen. 
Alle Bewerberinnen und Bewerber mit Abschlüssen von weniger als 210 ECTS-Punkten o-
der einer Regelstudiendauer von weniger als 7 Semestern müssen die zu 210 ECTS-
Punkten fehlenden ECTS-Punkte durch die Absolvierung von Modulen aus dem Bachelor-
Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnik oder Wirtschaftsingenieurwesen er-
gänzen. Über die zusätzlich zu absolvierenden Module entscheidet der Prüfungsausschuss 
auf Grundlage des qualifizierenden Studienabschlusses. Die fehlenden ECTS-Punkte sind 
bis zur Anmeldung der Master-Thesis nachzuweisen.  

(3) Der Abschluss muss mit einem Notendurchschnitt von 2,5 oder besser bewertet worden 
sein. Sofern der Abschluss mit einer Note schlechter als 2,5 bestanden wurde, kann der 
Studienbewerberin bzw. dem Studienbewerber auf Antrag die Zulassung zum Masterstudi-
um durch den Nachweis sehr guter Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Elektrotechnik und 
Informationstechnik bzw. des Wirtschaftsingenieurwesens (Fachrichtung Elektrotechnik) er-
teilt werden. Der Nachweis kann in einem persönlichen Fachgespräch vor zwei Professorin-
nen bzw. Professoren des Fachbereichs erbracht werden. Die Zulassung zum persönlichen 
Fachgespräch wird vom Prüfungsausschuss auf der Basis der eingereichten Unterlagen 
entschieden. Bewerberinnen oder Bewerbern kann gegebenenfalls die erfolgreiche Teil-
nahme an Modulen des Bachelor-Studiengangs auferlegt werden, um fehlende Fachkennt-
nisse nachträglich zu erlangen. 
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(4) Eine Bewerberin oder ein Bewerber muss über ausreichende deutsche Sprachkenntnisse 
verfügen, die mindestens dem Level DSH2 entsprechen.  

(5) Für Absolventinnen und Absolventen des Master-Studiengangs „Systems Design And Pro-
duction Management“ mit der Vertiefung „Entwurf eingebetteter Systeme“ oder des Master-
studiengangs „Elektrotechnik und Informationstechnik“ mit der Vertiefung „Embedded Sys-
tem Design“ ist eine Zulassung in diesem Studiengang nicht möglich. 

(6) Eine Zulassung erfolgt jeweils zum Winter- bzw. Sommersemester. 

§ 5 Gesamtnote 

Die Gesamtnote ist das nach ECTS-Punkten gewichtete arithmetische Mittel aller Module. 

§ 6 Wiederholung von Prüfungsleistungen 

(1) Eine nicht bestandene Prüfung kann zweimal wiederholt werden.   

(2) Die erste Wiederholungsprüfung muss jeweils spätestens innerhalb von zwei Semestern 
stattfinden, nachdem der erfolglose Versuch stattgefunden hat. Der Zeitpunkt der zweiten 
Wiederholungsprüfung muss innerhalb eines Semesters nach der ersten Wiederholungsprü-
fung liegen. 

§ 7 Abschlussmodul (ET500)  

(1) Das Abschlussmodul wird im letzten Studiensemester angefertigt. Das Abschlussmodul 
kann erst begonnen werden, wenn mindestens 50 ECTS-Punkte nachgewiesen werden. 
Das Abschlussmodul entspricht 30 ECTS-Punkten. Die Bearbeitungszeit der Abschlussar-
beit beträgt sechs Monate. Die erste Prüferin oder der erste Prüfer der Arbeit muss an dem 
Fachbereich Elektrotechnik und Informationstechnik als Professor/in Lehrveranstaltungen 
anbieten. 

(2) Das Abschlussmodul soll zeigen, dass die Kandidatin oder der Kandidat in der Lage ist, 
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus einem Fachgebiet selbständig nach 
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und in der Master Thesis schriftlich auszufor-
mulieren.  

§ 8 Inkrafttreten, Übergangsregel 

(1) Die Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 2017/18 in Kraft. 

(2) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Prüfungsordnung bereits in dem 
Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik (MET) immatrikuliert waren, be-
enden ihr Studium nach der bisherigen Prüfungsordnung. Diese Möglichkeit endet mit Ab-
lauf des Sommersemesters 2019. Studierende, die zu diesem Zeitpunkt im Studiengang 
MET mit der Vertiefung „Embedded System-Design“ eingeschrieben sind, wechseln in diese 
Prüfungsordnung. 
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(3) Die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“ 
vom 11. Dezember 2013, geändert am 17. Dezember 2014, tritt mit Ablauf des Sommerse-
mesters 2019 außer Kraft. 

 

 

 

 

 

Fulda, d. 12. Juni 2017  

 

 

 

Prof. Dr. Klaus Fricke-Neuderth 

Dekan des Fachbereichs  
Elektrotechnik und Informationstechnik 
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1. Semester 

ET520: Eingebettete Systeme I - Hardwareentwurf 

Modul-ID: 
ET520 

Modulname: 
Eingebettete Systeme I - Hardware-
entwurf 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
1 

Dauer: 
1 Semester 

ETCS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Elektronik und Digital-
technik 
 

Studiengang MES  
 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Mündliche Prüfung 

Status Pflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 die Einsatzgebiete von eingebetteten Systemen und die daraus resultie-
renden Anforderungen zu beschreiben. 

 die verschiedenen Technologien bezüglich ihrer Vor- und Nachteile her-
auszustellen. 

 die gängigen Entwicklungstools kompetent anzuwenden und deren 
Möglichkeiten einzuschätzen. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Grundlegende Kenntnisse von Mikroprozessoren und deren Programmie-
rung. Programmierkenntnisse in C (oder vergleichbar) 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Sommersemester 

Lernform Praktikum 

Gesamtworkload  150h 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS Praktikum,  
72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfung 

Lehrinhalte  ASIC-Design mit HDL (VHDL) 

 HW/SW-Co-Design  

 FPGA-Entwurf mit Softprocessor-Cores (IP-Cores)  

 Entwurf eines eingebetteten Systems mit digitalen Signalprozessoren 

 Entwurf eingebetteter Systeme mit Mikrocontrollern 
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AI504: Benutzungsschnittstellen eingebetteter Systeme 

Modul-ID: 
AI504 

Modulname: 
Benutzungsschnittstellen eingebette-
ter Systeme 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
1 

Dauer: 
1 Semester 

ETCS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Medieninformatik, 
Mensch-Computer-Interaktion 

Studiengang MES 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Schriftliche Prüfung 

Status Pflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 die notwendige informatische Kompetenz zur Entwicklung eingebetteter 
Systeme zu entwickeln und die primäre Benutzerinteraktion mit Formen 
multimodaler Kommunikation zu verbinden. 

 die Grundlagen der multimodalen Kommunikation und Methoden zur 
Integration von Einzelmodalitäten anzuwenden. 

 selbstständig ein multimodales System zu entwickeln. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Modellierung, Software-Engineering 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Sommersemester 

Lernform Vorlesung und Praktikum 

Gesamtworkload  150h 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum),  
72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfung  

Lehrinhalte  Multimediale Kommunikation 

 Ergonomie  

 Eingebettete Multimediasysteme 

 Programmierframeworks 

 Grafische Schnittstellen 

 Sprachverarbeitung und Sprachproduktion  

 Multimediadatenbanken 

 Multimedia im Netz 
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ET503: Entwurf software-intensiver Systeme 

Modul-ID: 
ET503 

Modulname: 
Entwurf software-intensiver Systeme 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
1 

Dauer: 
1 Semester 

ETCS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Praktische Informatik 

Studiengang MES 
 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Mündliche Prüfung 

Status Pflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 grundlegende und fortschrittliche Ansätze des Software Engineerings 
software-intensiver Systeme zu beschreiben und zu vergleichen. 

 Aktivitäten und Prozessen des Software Engineerings für solche Syste-
me zu beurteilen 

 wichtige Qualitäten solcher Systeme einzuschätzen.   

 Mechanismen und Vorgehensweisen zur Sicherstellung der geforderten 
funktionalen und qualitativen Systemeigenschaften festzulegen. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Keine 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Sommersemester 

Lernform Vorlesung und Praktikum 

Gesamtworkload  150h 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum),  
72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfung 

Lehrinhalte  Grundlagen, Ziele und Ansätze für software-intensive Systeme 

 Lebenszyklus-Modelle und Prozessmodelle 

 Analyse und Requirementsengineering für software-intensive Systeme 

 Architektur und Design 

 Fehlertoleranz, Sicherheit (safety) und Verfügbarkeit 

 Synchronisierung  

 Model Driven Architecture und Model Driven Design 

 State-of-the Art Techniken an Beispielen 

 Fallbeispiel AUTOSAR und Fallbeispiel AUTOMOTIVE SPICE 
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ET550: Projekt 1 

Modul-ID: 
ET552 

Modulname: 
Projekt 1 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
1 

Dauer: 
1 Semester 

ECTS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Technische Informatik 

Studiengang MES 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Mündliche Prüfung 

Status Pflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 aufgabenspezifische Fertigkeiten und Kenntnisse selbständig zu erwer-
ben. 

 typische Aufgabenstellungen aus dem Bereich der Elektrotechnik und  
Informationstechnik selbständig zu lösen 

 Selbstorganisation, Projektorganisation und -dokumentation (mündlich 
und schriftlich) erfolgreich durchzuführen. 

 in Gruppen zu arbeiten. 

 wissenschaftliche Beiträge zu verfassen. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Erfahrung in der Projektarbeit  

Häufigkeit des Ange-
botes 

Sommersemester, Wintersemester 

Lernform Projektarbeit (4 SWS Praktikum) 

Richtwert für Ge-
samtarbeitszeit 

150 Std. 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS Praktikum,  
72 Std. Präsenzzeit, 70 Std. Selbststudium, 8 Std. Blockseminar 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Teilnahme am Block-Seminar „Verfassen eines wissenschaftlichen Bei-
trags“, wissenschaftlicher Beitrag, Projektdokumentation und bestandene 
Modulprüfung 

Lehrinhalte Aktuelle Projektthemen aus dem Bereich der eingebetteten Systeme, wis-
senschaftliches Schreiben  
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Wahlpflichtmodulkatalog 1 

ET562: EMV 

Modul-ID: 
ET562 

Modulname: 
EMV 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
1 

Dauer: 
1 Semester 

ECTS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Grundlagen der Elekt-
rotechnik und Übertragungstechnik  

Studiengang MES und MPA 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Schriftliche Prüfung 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 die Entstehung von EMB (elektromagnetischer Beeinflussung und deren 
Auswirkungen zu erklären. 

 die normativen und applikativen Grenzen zu beschreiben. 

 wichtige Methoden zur Modellierung und Messung anzuwenden. 

 Methoden zur Begrenzung elektromagnetischer Störungen in elektroni-
schen Geräten auszuwählen. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

 Kenntnisse der Mathematik, wie sie in elektrotechnisch ausgerichteten 
Bachelor-Studiengängen typischerweise vermittelt werden  

 Fähigkeit zur Berechnung elektrischer und magnetischer Felder 

 Grundkenntnisse auf dem Gebiet der Signal- und Systemtheorie 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Sommersemester 

Lernform Seminar 

Richtwert für Ge-
samtarbeitszeit 

150 Std. 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (Seminar), 72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfung  

Lehrinhalte  Grundbegriffe der elektromagnetischen Verträglichkeit  und deren Be-
einflussung 

 Klassifikation der elektromagnetischen Umgebung 

 Koppelmechanismen 

 Messtechnik für gestrahlte und leitungsgebundene EMB 

 EMVU, Gesetze und Normen 

 Numerische Methoden zur Modellierung von EMV-Problemen 

 Leitungsgebundene EMB: Passive Entstörkomponenten, Fallbeispiele 

 Passive und aktive Filter, PFC - Power Factor Correction 
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AI502: Produktdesign und Produktionsmanagement mit ERP-Systemen 

Modul-ID: 
AI502 

Modulname: 
Produktdesign und Produktionsma-
nagement mit ERP-Systemen 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
1 

Dauer: 
1 Semester 

ECTS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Wirtschaftsinformatik 

Studiengang 
MES und MPA 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Schriftliche Prüfung 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 Geschäftsprozesse zu entwickeln, in denen ein ERP-System die Aktivi-
täten des Produktdesigns und Produktionsmanagements unterstützen 
kann. 

 Prozesse anhand konkreter Beispiele in einem SAP-ERP-System zu 
implementieren. 

 das gelernte Wissen auf Systeme anderer Anbieter zu übertragen. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Kenntnis technischer Prozesse – speziell Produktionsprozesse 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Sommersemester 

Lernform Seminaristischer Unterricht 

Richtwert für Ge-
samtarbeitszeit 

150 Std. 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Seminaristischer Unterricht + 2 SWS Übungen),  
72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfung  

Lehrinhalte  Einführung in die Basisarchitektur von SAP ERP (Client-/Server-
Architektur, Überblick Customizing) 

 Prozesse der Produktionsdatenverwaltung, wie Materialstamm-, Stück-
listen-, Arbeitsplanverwaltung 

 Prozesse des Änderungsdienstes, der Klassifikation und des Dokumen-
tenmanagements 

 Prozesse der Produktionsplanung und Steuerung: wie Prognosen, Pro-
duktionsprogrammplanung, Produktionsplanung, Produktionssteuerung 
und Rückmeldung in verschiedenen Fertigungsformen 

 Prozesse des Produktkostencontrollings, wie Kostenplanung und Ist-
Kalkulation 

 Unterstützende Prozesse der Produktion, wie Prozesse des Einkaufs 
und des Finanzwesens – im Falle des Einkaufs mit Schwerpunkt der 
Repräsentation technischer Information direkter Materialien 

 Prozesse der Produktkonfiguration, wie Management der Konfigurati-
onsdaten und Integration in Stammdaten der Produktion 
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ET531: Funkkommunikation 

Modul-ID: 
ET531 

Modulname: 
Funkkommunikation 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
1 

Dauer: 
1 Semester 

ECTS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Nachrichtentechnik 

Studiengang MES und MPA 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Schriftliche Prüfung 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 wichtige Grundbegriffe der Funkkommunikation zu erläutern 

 typische Problemstellungen aus dem Bereich der Funkkommunikation 
und der drahtlosen Kommunikationsnetze zu analysieren, Lösungs-
vorschläge zu gestalten und anhand von Skizzen und einfachen Be-
rechnungen in der Gruppe zu diskutieren 

 wichtige Standards der Funkkommunikation und ihre Einsatzgebiete zu 
beschreiben und können sie bzgl. ihrer Vor- und Nachteilebewerten. 

 rechtliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen sowie Fragen zur 
elektromagnetischen Verträglichkeit der Funkkommunikation zu erläu-
tern. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Kenntnisse in der Mathematik, der Informatik, der Übertragungstechnik und 
den Kommunikationsnetzen (Wellenausbreitung, Modulation, Codierung, 
Schnittstellen und Protokolle), wie sie in informationstechnischen Bachelor-
Studiengängen typisch vermittelt werden 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Sommersemester 

Lernform Vorlesung, Praktikum 

Richtwert für Ge-
samtarbeitszeit 

150 Std. 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum),  
72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfung , erfolgreiche Versuchsdurchführungen inkl. 
Fachgespräche 

Lehrinhalte  Übertragungstechnik Funksysteme, Ausbreitung elektromagnetischer 
Wellen, Modulation und Codierung, CDMA, OFDM 

 GSM/GPRS/EDGE, WLAN 802.11, Bluetooth 

 Elektromagnetische Verträglichkeit, Grenzwerte und Vorsorge, rechtli-
che Rahmenbedingungen, Lizenzen und Datenschutz 
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2. Semester 

ET521: Eingebettete Systeme II – GPU-Programmierung 

Modul-ID: 
ET521 

Modulname: 
Eingebettete Systeme II - 
GPU-Programmierung 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
2 

Dauer: ETCS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Technische Informatik 

Studiengang MES 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Schriftliche Prüfung 

Status Pflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage: 

 die Arbeitsweise der GPU-Architektur zu verstehen.  

 parallele Anwendungen zu entwerfen und das Laufzeitverhalten zu ana-
lysieren. 

 GPU-Programmierparadigmen in praktischen Anwendungen umzuset-
zen. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Modul ET520 „Eingebettete Systeme I“ 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Wintersemester 

Lernform Vorlesung, Praktikum 

Gesamtworkload  150h 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum),  
72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Testate für abgeschlossene Projekte und bestandene Modulprüfung 

Lehrinhalte  Einführung und Grundlagen 

 Rechnerarchitektur paralleler Systeme 

 Unterschiede zwischen CPU und GPU 

 Parallele Programmiermodelle 

 GPU-Programmierung 

 Laufzeitanalyse paralleler Programme 
 

Im Praktikum sollen verschiedene Verfahren auf einem eingebetteten Sys-
tem für ausgewählte Anwendungen implementiert werden. 
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ET510: Bildverarbeitung 

Modul-ID: 
ET510 

Modulname: 
Bildverarbeitung 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
2 

Dauer: 
1 Semester 

ECTS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Nachrichtentechnik 

Studiengang MES 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Schriftliche Prüfung 

Status Pflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 wichtige Grundbegriffe der digitalen Bildverarbeitung und Mustererken-
nung zu erläutern 

 typische Problemstellungen aus dem Bereich der digitalen Bildverarbei-
tung und Mustererkennung zu analysieren, Lösungsvorschläge zu ge-
stalten und anhand von Skizzen und einfachen Berechnungen in der 
Gruppe zu diskutieren 

 das Programmsystem MATLAB zur Bildverarbeitung und Mustererken-
nung einzusetzen 

 Bewertung und Gestaltung von Problemlösungen aus dem Bereich der 
digitalen Bildverarbeitung kritisch zu analysieren. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Kenntnisse in der Mathematik, der Theorie der Signale und Systeme und 
der Informatik wie sie in informationstechnischen Bachelor-Studiengängen 
typisch vermittelt werden 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Wintersemester 

Lernform Vorlesung mit Laborversuchen 

Richtwert für Ge-
samtarbeitszeit 

150 Std. 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum),  

72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Erfolgreiche Versuchsdurchführungen inkl. Fachgespräche und bestandene 
Modulprüfung 

Lehrinhalte  2-dim. Signale: bildgebende Verfahren, Bildformate, Kontrastanpas-
sung, Punkt- und Rangoperatoren, Bildrauschen 

 2-dim. Systeme: lineare Filter und Transformationen 

 Kantendetektion, Kantenschärfen, Hough-Methode 

 Morphologische Filter 

 2-dim Fourier-Transformation, Spektrum, Entfaltung und Entzerrung  

 Bildverarbeitung mit der MATLAB Image Processing Toolbox 
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ET541: Ethik im Beruf und Corporate Compliance 

Modul-ID: 
ET541 

Modulname: 
Ethik im Beruf und Corporate Com-
pliance  

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
2 

Dauer: 
1 Semester 

ETCS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Elektromechanische 
Konstruktionen und Mikrosystem-
technik 

Studiengang MES und MPA 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Mündliche Prüfung 

Status Pflichtmodul  

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 „Angewandte Ethik“ als Teildisziplin der Philosophie zu beschreiben und 
zu verstehen,  

 Corporate Compliance als Regeltreue und darüber hinaus als Corporate 
Social Responsibility mit Bezug auf gesellschaftliche, soziale, techni-
sche und umweltpolitische Handlungsfelder zu beschreiben und für sich 
einzuordnen.  

 Wirtschafts-, Unternehmens- und Technikethik als relevante Bezugs-
punkte ihres beruflichen Handelns zu erkennen und zu verstehen, die es 
im Spannungsfeld zwischen technischen und Unternehmenszielen so-
wie gesamtwirtschaftlichen, gesellschaftlichen, sozialen und umweltpoli-
tischen Zielen zu entwickeln gilt.  

 Fragen kultureller Bedingtheit von Normen und Werten zu thematisieren 
und Versuche nachzuvollziehen, diese in einen international akzeptier-
ten Rahmen beispielsweise von Europäischer Union und / oder den 
Vereinten Nationen einzuordnen.  

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Keine 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Wintersemester 

Lernform Vorlesung, Übung  

Gesamtworkload  150 Std.  

Anteil Präsenzzeit 2 SWS Vorlesung + 2 SWS Übung (72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststu-
dium) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Schriftliche Ausarbeitung und bestandene Modulprüfung 

Lehrinhalte  Philosophie und Menschenbild, Anthropologie und Theologie, Geschich-
te der europäischen Ethik, Modelle ethischen Denkens und Handelns,  

 Corporate Compliance, Corporate Responsibility, Interessensgegensät-
ze verschiedener gesellschaftlicher Gruppen, staatliche Rahmensetzung 
(Gesetze), gesellschaftliche und soziale Rahmensetzungen,  

 Entscheidungs- und Handlungsmöglichkeiten von Unternehmen, von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie von Bürgern,  
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 Kulturelle Bedingtheit von Normen und Werten und Einigung auf interna-
tionale Standards beispielsweise im Rahmen der Europäischen Union 
(EU) und / oder den Vereinten Nationen (UN) 
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ET551: Projekt 2 

Modul-ID: 
ET553 

Modulname: 
Projekt 2  

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
2 

Dauer: 
1 Semester 

ECTS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Technische Informatik 

Studiengang MES 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Mündliche Prüfung 

Status Pflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 aufgabenspezifische Fertigkeiten und Kenntnisse selbständig zu erwer-
ben. 

 typische Aufgabenstellungen aus dem Bereich der Elektrotechnik und  
Informationstechnik selbständig zu lösen 

 Selbstorganisation, Projektorganisation und -dokumentation (mündlich 
und schriftlich) erfolgreich durchzuführen. 

 in Gruppen zu arbeiten. 

 wissenschaftliche Beiträge zu verfassen. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Erfahrung in der Projektarbeit  

Häufigkeit des Ange-
botes 

Sommersemester, Wintersemester 

Lernform Projektarbeit (4 SWS Praktikum) 

Richtwert für Ge-
samtarbeitszeit 

150 Std. 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS Praktikum,  
72 Std. Präsenzzeit, 70 Std. Selbststudium, 8 Std. Blockseminar 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Teilnahme am Block-Seminar „Verfassen eines wissenschaftlichen Bei-
trags“, wissenschaftlicher Beitrag, Projektdokumentation und bestandene 
Modulprüfung 

Lehrinhalte Aktuelle Projektthemen aus dem Bereich der eingebetteten Systeme, wis-
senschaftliches Schreiben 
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Wahlpflichtmodulkatalog 2 

ET511: Überwachung, Diagnose und Risikoanalyse technischer Prozesse 

Modul-ID: 
ET511 

Modulname: 
Überwachung, Diagnose und Risi-
koanalyse technischer Prozesse 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
2 

Dauer: ETCS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Regelungstechnik 

Studiengang MES und MPA 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Schriftliche Prüfung 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage, 
die Überwachung und Diagnose technischer Prozesse durchzuführen und 
deren Einsatzpotentiale in der industriellen Automatisierungstechnik zu be-
urteilen. 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Keine 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Wintersemester 

Lernform Vorlesung, Praktikum 

Gesamtworkload  150 Stunden 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Vorlesung + 2 Praktikum),  
72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfung  

Lehrinhalte  Diagnose konzentriert-parametrischer bzw. verteilter sowie kontinuierli-
cher bzw. ereignisdiskreter Prozesse, Selbstdiagnose und Selbstüber-
wachung. Fehlererkennung durch: 

 Analyse periodischer Signale, 

 Parameterschätzung, Beobachtbarkeitsanalysen 

 Zustandsgrößenschätzung, 

 Dedizierte Beobachter, 

 Diagnose linearer und nichtlinearer Systeme. 
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ET540: Problemlösen mit Heuristiken 

Modul-ID: 
ET540 

Modulname: 
Problemlösen mit Heuristiken 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
2 

Dauer:  
1 Semester 

ETCS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r: 
Professur für Praktische Informa-
tik 

Studiengang MES und MPA 

Prüfungsform/Art der 
Prüfungsleistung 

Mündliche Prüfung 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele/Kompetenzen Die Teilnehmenden sind in der Lage:  

 Komplexe Zusammenhänge zu beschreiben und zu analysieren 

 Heuristiken zur Problemlösung zu verwenden 

 Algorithmen zu entwerfen und zu beurteilen 

 Unter Verschärfung ihres Problem- und Methodenbewusstseins wird 
der Wissens- und Fragehorizont der Studierenden geöffnet. Prob-
lemlösungskompetenz und Fertigkeiten im Algorithmenentwurf 

Notwendige Vorausset-
zungen 

Keine 

Empfohlene Vorausset-
zungen 

Vertrautheit mit einer höheren Programmiersprache; vorzugsweise C 
oder Java 

Häufigkeit des Angebo-
tes 

Wintersemester 

Lernform Vorlesung, Praktikum, Hausarbeit 

Gesamtworkload  150 Stunden 

Anteil Präsenzzeit 4 SWS (2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum),  
72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbststudium 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfung  

Lehrinhalte Grundlegende Heuristiken 
Generalisierung, Spezialisierung, Analogie, Variation, Enumeration, 
Rückwärtssuche, Teile und herrsche. 
 
Traditionelle Heuristiken 
Vollständige und lokale Suche, Backtracking, Lineares Programmieren, 
Greedy Algorithms, Dynamisches Programmieren, Branch and bound, 
Simulated annealing. 
 
Moderne Heuristiken 
Evolutionäre Algorithmen, Behandlung von Randbedingungen, Parame-
tersteuerung, Mutationsoperatoren, Auswahlverfahren, Neuronale Netze, 
Back Propagation, Fuzzy Systems. 
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ET545: Methoden des Projektmanagements 

Modul-ID: 
ET545 

Modulname: 
Methoden des Projektmanagements  

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
2 

Dauer: 
1 Semester 

ETCS - Punkte: 
5 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Elektromechanische 
Konstruktionen und Mikrosystem-
technik 

Studiengang MES und MPA 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Mündliche Prüfung 

Status Wahlpflichtmodul  

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die Teilnehmenden sind in der Lage, ein Projekt mit allen seinen techni-
schen, personellen und finanziellen Facetten im Rahmen eines Planspiels 
zu planen, zu steuern, zu kontrollieren und zum Abschluss zu bringen und 
dabei:  

 die Organisation und Durchführung des Projekts (Projektorganisation) 
als orthogonal zur Linienstruktur eines Unternehmens wahrzunehmen 
und Maßnahmen zur Lösung der daraus erwachsenen Konflikte zu er-
arbeiten  

 ihr Projekt im Spannungsfeld von „Qualität – Zeit – Kosten“ zu führen 
und Personen unterschiedlicher Fachrichtungen (Interessen) in ein 
Team einzubinden 

 die Stufen bzw. Bausteine eines Projekts wie Recherche, Angebotser-
stellung / Zielvereinbarung, Pflichtenheft, Planung der technischen, per-
sonellen und finanziellen Ressourcen, Zielverfolgung, Teammanage-
ment, Kontrolle der Kosten, Entscheidungsfindung, Berücksichtigung 
der Schnittstellen zur Linienorganisation, Präsentation und Migration der 
Ergebnisse in die Linie (Changemanagement) abzuarbeiten.  

Notwendige Voraus-
setzungen 

Keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Keine 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Wintersemester 

Lernform Vorlesung, Praktikum  

Gesamtworkload  150 Std.  

Anteil Präsenzzeit 2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum (72 Std. Präsenzzeit, 78 Std. Selbst-
studium) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Präsentation von Praktikumsübungen (Planspiel) und bestandene Mo-
dulprüfung 

Lehrinhalte  Projektorganisation als orthogonale Organisation zur Linienorganisation 
eines Unternehmens. 

 Technische, personelle und finanzielle Aspekte von Projekten.  

 Werkzeuge des Projektmanagements: Recherche, Angebotserstellung / 
Zielvereinbarung, Pflichtenheft, Planung der technischen, personellen 
und finanziellen Ressourcen, Zielverfolgung, Teammanagement, Kon-
trolle der Kosten, Entscheidungsfindung, Schnittstellen zur Linienorgani-
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sation, Präsentation, Changemanagement.  

 Durchführung eines Planspiels zum Projektmanagement.  
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3. Semester 

ET500: Abschlussmodul (Master Thesis) 

Modul-ID: 
ET505 

Modulname: 
Abschlussmodul (Master Thesis) 

Niveaustufe: 
Master 

Semester: 
3 

Dauer: 
1 Semester 

ECTS - Punkte: 
30 

Modulverantwortliche/r:  
Professur für Elektronik und Digital-
technik 

Studiengang MES 

Prüfungsform / Art 
der Prüfungsleistung 

Schriftliche Prüfung (benotet) und mündliche Prüfung (unbenotet) 

Status Pflichtmodul  

Lernziele / Kompe-
tenzen 

Die/der Studierende soll durch die erworbene Fähigkeiten und Methoden im 
Studium zeigen, dass sie/er unter Anleitung eines oder mehrerer Betreuer 
qualifizierte Problemstellungen aus dem Bereich der eingebetteten Systeme 
oder verwandten Gebieten selbständig bearbeiten kann 

Dabei sollen Lösungswege und Ergebnisse sowohl schriftlich als auch 
mündlich dargestellt und vertreten werden 

Notwendige Voraus-
setzungen 

Mindestens 50 ECTS  

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Alle Pflichtmodule des Studiums 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Jedes Semester 

Lernform Praktikum 

Gesamtworkload  900 Stunden (Bearbeitungszeit 23 Wochen) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 
Punkten 

Bestandene Modulprüfungen 

Anteil Präsenzzeit --- 

Lehrinhalte Variieren nach Themenstellung 
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